
 
Saison 21/22  Kreisoberliga 

 
SV Grün-Weiß Linda e.V.  
heißt Sie, verehrte Zuschauer des  Kreisoberliga-Spiels, hier auf dem Sportplatz in 
Linda, herzlich Willkommen. Ein besonderer Gruß gilt der Mannschaft von 
SG Rackith/Dabrun seinem Vorstand und Anhängern. 
Ein weiterer Gruß gilt auch dem SR Gespann des heutigen Spiels. 
 
Nach dem 0:0 gegen Tschornewitz am letzten Sonnabend wurde die Rote Laterne 
nach Bergwitz weitergereicht, ein Zeichen, die junge Mannschaft von Grün-Weiß  
hat aus den „Packungen“ gelernt. 
 
SV Grün-Weiß Linda e.V. 
Der Vorstand 

 
   Was machen wir ohne Ehrenamt  ?  ?  

              

 
 

1. offizielle Weltmeisterschaft im Freien im  
               
               Teebeutelweitwerfen 

 
Beginn: In der Halbzeitpause 

 
Anmeldungen bis 15:30 Uhr bei Lothar Brosda 
Startgeld: 2,00 €    Max. 5 Teilnehmer/innen 
 

Schiedsrichter der heutigen Begegnung: 
 

 

 
Schiedsrichter: 
Marcus Förster 

 
Assistenten: 

Peter Wendt + Can Besenhart 
 

   



 

  
 

Tabellenstand Kreisoberliga Kreis Wittenberg  4.9.2021 
 

Platz Verein Spiele Punkte 
1 SG Pratau/Eutsch 3 9 
2 VfB 1921 Zahna 3 9 
3 SV Seegrehna 3 7 
4 SV Turbine Tschornewitz 3 7 
5 Klödener SV 3 6 
6 SV Reinsdorf 3 4 
7 Oranienbaumer SV 3 4 
8 SG Blau-Weiß Nudersdorf 2 4 
9 Grün Weiß Pretzsch 3 4 

10 SG 1919 Trebitz II 3 1 
11 Grün-Weiß Linda 3 1 
12 Rot Weiß Bad Schmiedeberg 3 0 
13 SG Rackith/Dabrun 3 0 
14 Rot Weiß Kemberg  II 2 0 
15 ESV Bergwitz 05 2 0 

 
Spielplan Saison 2021/22 Kreisoberliga 

 
 Datum Beginn Heim Auswärts Ergebnis 
14.8.21 15:00 SG Pratau/Eutzsch Grün-Weiß Linda 10:1 
  4.9.21 15:00 Grün-Weiß Linda SV Turbine Tschornewitz   0:0 
28.8.21 15:00 VfB Zahna Grün-Weiß Linda   7:1 
11.9.21 15:00 Grün-Weiß Linda Rackith/Dabrun  
18.9.21 15:00 Oranienbaumer SV Grün-Weiß Linda  
25.9.21 15:00 Grün-Weiß Linda RW Kemberg II  
02.10.21 15:00 ESV Bergwitz Grün-Weiß Linda  

 

 



 

 
 
Ich bin Martin Dinda, geb. Würker und wurde am 03.01.1989 in 
Leipzig geboren. Ich bin seit 2010 Ergotherapeut und arbeite in 
einem Gesundheitszentrum für Neurologie, Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik in Wittenberg. 
Von Mai 2015 bis Mai 2017 absolvierte ich eine Ausbildung zum 
Kunsttherapeuten in Regensburg. Im Vorlauf der Ausbildung 
entwickelte sich meine Leidenschaft für das experimentelle Malen. 
Versuch und Irrtum brachte mal großes Staunen, manchmal 
entsetzen...und so entwickelte sich jenes Experimentieren zum 
Atelier Kunstfehler. Ich bekam nun immer mehr feedback. Die 
Freude am Schöpfen, neuer Inspiration, dem Wilden Struktur zu 
verleihen, ja dies gelang mir immer besser. So wurden aus kleinen 
Malpappen immer größere Leinwände. Nach und nach wurde ich auf 
Facebook, Instagram und youtube aktiver. Mit meiner Website ging 
ich den nächsten wichtigen Schritt für meinen medialen Auftritt. 
Wild strukturiert beschreibt meine Malweise genau. Und eigentlich 
male ich nur schöne Bilder. Meine Kunst soll für jeden zugänglich 
sein. Es soll beim betrachten nie um den Preis oder den Titel gehen. 
Die Exklusivität des Bildes steht im Mittelpunkt. Ich möchte sie 
dazu einladen bewusst, inspirativ und achtsam ihr Leben zu 
Highlighten. 
 

Sehenswert:     www.wild-strukturiert.de 



 
 
 

 
 

           Der mit dem  
 

 
 

Die nachstehende Geschichte beruht auf Tatsachen, Tatsachen, die das Leben 
schrieb. Der 2.Weltkrieg war 1 ½  Jahre vorbei, mein Vater kam gerade aus der 
Kriegsgefangenschaft nach Hause, und ich war gerade eingeschult. Eine 
Zuckertüte gab es damals nicht, trotzdem waren wir zufrieden. Überall gab es 
Möglichkeiten sich auszutoben, auf der Straße vor allem, denn Autos waren 
selten zu sehen. Einmal am Tag kam ein Pferdewagen und tauschte Brennholz 
gegen Kartoffelschalen, die wurden an Tiere auf irgendeinem Hof verfüttert; das 
Brennholz wurde für das Anzünden des Kohleofens benötigt. Sobald der 
Pferdewagen in die Straße einbog, den Kutscher hörte man schon von Weitem 
rufen, legten wir uns auf die Lauer, „bewaffnet“ mit einer Schaufel und einem 
alten Eimer. Pferdemist sammelten wir, denn die Tomaten und andere 
Gemüsesorten auf dem Balkon brauchten Dünger. Jeder unserer Jungenmeute 
durfte mal etwas mit nach Hause bringen. Doch dann spielten wir weiter, 
entweder Hopse, Treibeball, Schlagball oder Kante. (Ball gegen eine Hauskante 
werfen und dann auffangen) Aber hauptsächlich warteten wir auf einen Jungen 
der einen großen Ball dabei hatte, denn wir wollten Fußball spielen. Bei uns um 
die Ecke hatte man die Häusertrümmer weggeräumt, ein großer Platz, der zum 
Fußball einlud, auch wenn der Boden dafür wegen der vielen kleinen Steine 
eigentlich nicht geeignet war Wir spielten mit einem Gummiball, die 
Lebensdauer war vorauszusehen, denn die kleinen Steine rissen so manche 
Schramme in den Gummiball. Höhepunkt war jede Woche zweimal ein Spiel 
zwischen zwei Straßen. Alle Jungen, die in einer Straße wohnten, spielten für 
sie. Reuterstr. gegen Weserstr., Hobrechtstr. gegen Lenaustr. hießen u.a. die 
Partien. Die Mannschaften wurden meistens von den älteren Jungen aufgestellt. 
Als Jüngerer waren meine Chancen mitzuspielen nicht besonders gut, aber ab 
und zu klappte es doch und ich durfte als Kleinster mitspielen 
 
Dann kam der Tag, der veränderte alles, und „Schuld“ war mein Onkel. Der war 
begeisterter Fußballanhänger und  Zuschauer bei Spielen des  1.FC Neukölln 95. 
Eines Tages kam er wieder einmal bei uns zu Besuch und brachte ein Paket mit. 
Mein Vater nahm es an und verschwand damit ins kleine Zimmer. Was er wohl 
machte? Die Auflösung kam nach ungefähr einer Stunde. Das Geschenk war 



inzwischen in Zeitungspapier eingewickelt, die Spannung stieg. Mein Vater 
übergab mir es mit den Worten: „ Lass dir das nicht wegnehmen, passe gut 
darauf auf.“ Schnell war das Zeitungspapier weggerissen, aber was war das? 
Eine Sensation! Ein Lederfußball! Mir fiel der Unterkiefer nach unten, ich war 
sprachlos. Langsam kamen mir die Sinne zurück, ein Jubelschrei und ein Tanz 
waren das Ergebnis. Großen Dank an meinen Onkel und meinen Vater, denn der 
hatte nämlich die etwas morschen Nähte mit eingefettetem dickem Zwirnsfaden 
„nachgenäht“.  
Um 16:00 Uhr war das nächste Fußballspiel zwischen Reuter- und Weserstr. 
verabredet. Da wollte ich mitspielen, die Revanche stand an, war doch das 
Hinspiel 6:6 ausgegangen. Mit dem Ball unter dem Arm, stolz wie ein Ritter 
kam ich an unserem Bolzplatz an. Orje, unser Kapitän, war schon da, und ich 
verriet ihm mein Geheimnis was ich unter dem Arm trug. Langsam kamen alle 
unsere Spieler am Treffpunkt an. Die Aufstellung der Mannschaft konnte 
erfolgen. Orje begann und nannte meinen Namen als Ersten, alle Spieler 
schauten sich verwundert an. Meine Antwort war: Ich hielt meinen Lederfußball 
mit beiden Armen hoch, alle staunten und konnten den Mund gar nicht mehr 
schließen. Orje rief: „Wer so einen Ball mitbringt, der darf auch immer bei uns 
mitspielen“. Gesagt getan. Mit so einem Ball und dann noch aus Leder.  Die 
ersten Schüsse auf das gegnerische Tor, das zeckte gewaltig, Torwart 
Handschuhe, so etwas gab es damals nicht. Der Ball sprang nicht mehr wie ein 
Gummiball, sondern wie ein richtiger Ball bei den Großen im Verein. Das 
Ergebnis: 7:2 für uns, die Kicker aus der Reuterstr. 
 
Das mit dem Lederball sprach sich natürlich schnell herum, jede Straße wollte 
nun gegen uns spielen, denn wer hatte damals schon einen Lederfußball? Auch 
wenn er mit den heutigen Bällen nicht zu vergleichen ist, wir waren happy.  
Fußball haben wir bei jedem Wetter gespielt, egal ob Sommer oder Winter, bei 
Regen und Schnee. Natürlich erst nach der Schule. Anderes außer Fußball gab 
es für uns nicht mehr. So manche Schramme an den Beinen verschmerzten wir, 
kurz mit kaltem Wasser ausgewaschen, dann ging es weiter. Bei Regen sog das 
Leder natürlich Wasser und machte aus einem Ball eine „Eisenkugel“, schwer 
und schwerer wurde er. Und so mancher Abdruck der Lederschnur, (s.Bild) sie 
hielt alles zusammen, zeigte sich nach einem Kopfball auf der Stirn, doch was 
gab es schöneres als gegen den Lederball zu treten, so wie die großen Kicker im 
Verein.  
 
Ganz wichtig aber war: Mitspielen durfte immer einer: Der mit dem Lederball, 
und das war ich. So habe ich die ersten Jahre als Straßenfußballer verbracht und 
gelernt zu spielen, zu kämpfen und viele Weh-Wehchen wegzustecken. 
 
Lothar Brosda 
 
… und wer berichtet über die Anfänge von Grün-Weiß Linda 1990 ? 
 

Berichte bitte an die e-mail Adresse : gruen-weiss-linda-ist@ok.de 



 
 

 
 

 
Dass das 2. Jahr in der Kreisoberliga keine einfache Sache wird, wer das 
glaubte, der kennt die Fußballwelt nicht, zumal die lange Corona Pause jede 
Abstimmung innerhalb der neuen Mannschaft blockierte. Das alleine als 
„Entschuldigung“ gelten zu lassen wäre billig. Die jungen Spieler müssen erst in 
den Männerbereich integriert werden, einige haben es schon begriffen:  
Ohne harte Trainingsarbeit und bei den Spielen sich zu quälen geht nichts.  
 
Insgesamt aber fängt es bei der Trainingsbeteiligung an, da kann es nur eine 
ganz schlechte Note geben, und wenn ich mir Begründungen bei der Absage 
betrachte… Es fehlte bisher nicht nur die Abstimmung innerhalb der 
Mannschaft, der Ehrgeiz ließ zu wünschen, der Ehrgeiz, sich über den Punkt 
hinaus zu quälen, den inneren Schweinehund zu besiegen.  
 
Und das beginnt beim Training, so wie man trainiert, so spielt man.  
Auf den Lichtblick gegen Tschornewitz dürfen wir uns nicht ausruhen, jede 
Nachlässigkeit, Undiszipliniertheit, z.B. Trainervorgaben werden nicht 
eingehalten, bestraft der Gegner. Den Lindaer Kampfgeist muss der Gegner 
spüren, egal ob zu Hause oder auswärts, dann haben wir Spaß beim Spiel, und 
unsere treuen Fans werden sich bedanken. 

 
Heute am Samstag gab es neue Polos für die Mannschaft. Zum größten Teil 

wurden die Shirts von den Spielern selbst finanziert. 
250 Euro hat Allianz Schüßler aus Schweinitz dazugeben 

 
Die nächsten Spiele des SV Grün-Weiß Linda e.V. 

 



Grün-Weißes Aufgebot gegen Rackith/Dabrun 

 

                         Tor                                          Abwehr 

  

 

  

 

23 Rühlicke 22 Janega  2 Ehlert 3 Hoffmann  

 
        16 Muth  

 
      4 Günther 

 
       5  Beger 

 

  

  Mittelfeld    +   

 

   Sturm 

 

 

13 L.Dinda 11 M.Hasse  7 Fritzsche 8 Weisbach  

  

 

  

 

6 Richter 10 Fischer  12 Hilse 14 Große  

  

 

  

  

15 M.Dinda 9 Tennert  17 K.Hatz 18 Michalke   
 



Statistik 1.Mannschaft 
Stand 4.9.2021 

 
 
    Name 

einge-
wechselt 
Spiele    

 

ausge-
wechselt  
Spiele 

 

Anzahl 
Spiele 

 

Spiel-
minuten 

 

   Tore 

 

 
Elfmeter 

  11 

Rühlicke     2 180     
Ehlert     2 180     
Günther 1   1 45     
Beger     2 180     
K.Hatz 1 1 2 69     
Scheinert             
Fritzsche 1   1  11      
Fischer     3 270   1 
M.Hasse   1 3 260     
L.Dinda   3 3 220 1    
Große   3 3 255     
M.Dinda     1 90     
Muth 2   2 14     
Tennert 1   1   2      
Michalke     3 270     
Richter   2 3 234     
Hoffmann 1   3 214     
Janega      1  90     
Weisbach   3 3 203     
D.Richter   1 1 78     
Schulze 1   1 12     
Hilse 3   3 61     
Krüger             

 
 

Manager „Lehmis“ Alte-Herren melden: 
 

17.9.21 18:00 Uhr Grün-Weiß Linda – Zellendorf 
1.10.21    18:00 Uhr Grün-Weiß Linda – PSV Luckenwalde 

 



 

 

 
Interview mit 

 
Trainer Gerald Neiße 

 
L.B.  
Gerald, erstmals zu Beginn der Saison verzeichnet Grün-Weiß Linda den 
Zugang von mehreren jungen Spielern, die hier im Verein lange gespielt 
haben und dann nach Zellendorf wechseln mussten, da bei Grün-Weiß 
Linda in bestimmten Alterklassen nicht genügend Spieler vorhanden 
waren.  Wie bist du mit diesen Spielern zufrieden? 
 
Gerald: Einige haben begriffen das man nur über das Training den Sprung in 
den Männerbereich schaffen kann. Sie müssen lernen das eine oder andere Mal 
über den inneren Schweinehund zu gehen, bzw. um 90 Minuten durchzuhalten 
und technisch u. taktisch nachzulegen. 
 
L.B. 
Man sagt: Die ersten Pflaumen (Spiele) sind madig, so auch beim Start in die 
Kreisoberligasaison. Neben Verletzungen und Urlaub von einigen Spielern 
musste auch gegen Staffelfavoriten auswärts angetreten werden.  
Gab es auch andere Gründe für die Niederlagen? 
 
Gerald: Der Start ist alles andere als zufrieden, praktisch „verfault“ und passt 
zur Trainingsbeteiligung einiger Spieler. Urlaub und die ersten Spiele einiger im 
Männerbereich, die lange Corona Pause, so fehlte die Abstimmung, aber auch 
der Lindaer Kampfgeist war noch nicht in den ersten zwei Spielen zu erkennen. 
 
L.B.  
Wie ist die Trainingsbeteiligung und Einstellung zum Fußball? 
 
Gerald: Die Trainingsbeteiligung ist mir absolut zu wenig, und wenn ich mir 
die Gründe der Absagen betrachte, dann können wir bestimmt in Zukunft noch 
mehr rausholen, vorausgesetzt jeder entwickelt noch etwas mehr Ehrgeiz. 
 
L.B.  
Ziel auch in dieser Saison kann nur der Klassenerhalt der Kreisoberliga 
heißen. Siehst du eine Chance? 
 
Gerald: Klar, wir wissen alle, dass zweite Jahr ist das Schwierigste.  Dass es 
nicht einfacher wird, haben die ersten zwei Spiele gezeigt, jeder Ausrutscher 
wird bitterlich bestraft. Da muss man sofort wieder auf die Füße fallen und 
dagegen ankämpfen. Der Klassenerhalt ist unser minimal Ziel, um mehr zu 
erreichen, müssen wir über uns hinaus wachsen. 
 
Das Interview führte Lothar Brosda 

 
 



      

 

     

    
 
Grün-Weiß Linda startet in 2 Wochen in die Saison 2021/22 und wird mit  zwei 
Mannschaften an den Start gehen. Wir stellen eine sehr junge E-Jugend und eine  
F-Jugend, worauf wir sehr stolz sind. 
(Denis Lehmann, Jugendtrainer) 
 

Die ersten Spielansetzungen der E-Jugend 
Sonnabend 18.09.2021 10:00 Uhr Allemannia Jessen   : Grün-Weiß Linda 
Sonnabend 25.09.2021 10:00 Uhr Grün-Weiß Linda      : Eintracht Elster 
Sonnabend 02.10.2021 10:00 Uhr Grün-Weiß Linda      : Prettin/Großtreben 

 
Die ersten Spielansetzungen der F-Jugend 

Freitag 17.09.2021 17:00 Uhr Grün-Weiß Linda     :     GW Annaburg 
Freitag 24.09.2021 17:00 Uhr JSG Lutherkicker I   :  Grün-Weiß Linda 
Freitag 01.10.2021 17:00 Uhr Grün-Weiß Linda     :     Prettin/Großtreben 

         __________________________________________________________ 
 

 Ohne Euch – Kein Wir 
Was machen wir ohne Ehrenamt ?   

     
    Das Ehrenamt im klassischen Sinne wird umgangssprachlich als eine  
    freiwillige Tätigkeit für eine Organisation bezeichnet, für die man finanziell  
    nicht oder nur geringfügig entlohnt wird. Welche Bedeutung ihm zukommt, ist  
    den Wenigsten bewusst. Ein Blick auf unsren Verein zeigt, wie wichtig es ist,  
    freiwillige Unterstützung zu erfahren.  
    Ob als Trainer der Minis, Betreuerin der E-Jugend, Kassierer bei Heimspielen 
    oder als Leiter der Abteilung/Geschäftsstelle. In der Fußballabteilung  
    wimmelt es NICHT vor helfenden Händen, viele Stunden im Monat müssen  
    bei uns Arbeiten erledigt werden, z.B. Betreuung der SR bei Heimspielen,  
    kassieren von Beiträgen, organisieren von Spielen/SR, sich kümmern um das  
    Trainings/Spielmaterial, Besuche bei Klassentagungen usw.  
      
    Wir, der Verein Grün-Weiß Linda benötigen viele Ehrenamtliche, meldet Euch 
    bei unserem Oberehrenamtlichen Jörg Gerlach nach dem Motto: 
 

Nicht erzählen, machen und anpacken! 



… und im nächsten Stadionheft…. 
 

 
 

Stadionheft berichtet über die jungen Spieler des Vereins. 
_____________________________________ 

 
Wer wurde Weltmeister/in im Teebeutelweitwerfen ? 

_____________________________________ 
 

Berichte über die ersten Spiele unserer Jugendmannschaften 
_____________________________________ 

 
Wir suchen den Ehrenamtlichen des Jahres 2021 und bitten um Vorschläge 

_____________________________________ 
 

Termin für die Jahresversammlung 2021 
_____________________________________ 

 
Bilderrätsel 

 
 

 
 

 

 



 
 

Die Ausbildung zum SR/in erfolgt durch den Fußball-Verband Sachsen-Anhalt 
Für die Leitung eines Spiels gibt es eine Vergütung in Form einer Pauschale 
und die Erstattung der Fahrtkosten. Die Erstausstattung der SR Kleidung 
übernimmt der Verein Grün-Weiss Linda. 
 

Mindestalter 14 Jahre -Anmeldungen zum SR Lehrgang über J.Gerlach  
______________________________________________________________ 
 
Der Druck des Stadionheftes wird durch Spenden finanziert, eine 
Spendenkasse am Stammtisch freut sich über jede kleine Spende.  
Mit der Veröffentlichung von Werbeanzeigen wird kein Gewinn erzielt, es 
werden damit lediglich die Druckkosten finanziert! 

 

 
 

 
Das Stadionheft Nr. 3 erscheint am 25.9.2021 gegen RW Kemberg II 

 


